
Jürgen Horn gibt Amt als
Hadamarer Wehrführer ab

Nach 16 Jahren „nur noch“ Stadtbrandinspektor
Jürgen Horn hat nach 16 Jahren
die Ämter als Hadamarer
Wehrführer und Feuerwehr-
Vereinsvorsitzender niedergelegt.
Er bleibt allerdings Stadtbrand-
inspektor.

Hadamar. An seine Stelle wählte
die Jahreshauptversammlung der
Hadamarer Feuerwehr Markus La-
nio. Maximilian Heep ist neuer
stellvertretender Vorsitzender und
stellvertretender Wehrführer.
Jürgen Horn begründete seinen

Rücktritt: „Die Büroarbeit als Stadt-
brandinspektor nimmt immer
mehr zu. Ich bin aber weiter für
euch aktiv dabei“.
Noch einmal arbeitete er vor et-

wa 30 Mitgliedern die Regularien
einer Jahreshauptversammlung ab.
Wie Jürgen Horn berichtete, zählen
derzeit 216 Mitglieder zum Feuer-
wehrverein. Die Alters- und Ehren-
abteilung verfügt über 13 und die
Jugendabteilung über acht Mitglie-
der. Der Einsatzabteilung gehören
derzeit 24 Aktive an, darunter eine
Frau. Sie hatten im vergangenen
Jahr 74 Einsätze, das waren 14 Ein-
sätze weniger als im Jahr 2013.

28 Brände waren zu löschen, da-
runter der Großbrand in Dorn-
burg-Thalheim, als dort eine Schrei-
nerei bis auf die Grundmauern nie-
derbrannte. 26 Personen mussten
aus „einer misslichen Lage“ befreit
wurden. Diese hohe Zahl ist auf ei-
nen Brand auf einer Station im

Awo-Seniorenzentrum zurückzu-
führen, wo 22 Bewohner umquar-
tiert werden mussten. Des Weiteren
schlugen 15 Hilfeleistungen und 31
Fehlalarme zu Buche. Die Einsatz-
kräfte unterstützten Wehren in
Waldbrunn und Dornburg mit der
Drehleiter bei Einsätzen.

Um für solche Einsätze auf dem
neuesten Ausbildungsstand zu sein,
wurden 49 theoretische und prakti-
sche Ausbildungsabende abgehal-
ten. Eine gemeinsame Abschluss-
übung wurde mit den Wehren Nie-
derhadamar und Hundsangen in
Niederhadamar an der Glasfach-
schule durchgeführt. Dazu kamen
Übungen und Schulungen.
Maximilian Heep verlas den Be-

richt des Jugendfeuerwehrwartes
Fabian Lorkowski. Bürgermeister
Michael Ruoff sprach die Tagesein-
satzstärke an. Das Thema brenne
„den Bürgermeistern unter den Nä-
geln“. In Hadamar sei man in die-
ser Hinsicht gut aufgestellt „das ist
nicht selbstverständlich und muss
gepflegt werden“.
Die letzte offizielle Handlung

von Jürgen Horn waren die Ehrun-
gen und eine Beförderung. Ulrich
Gottmann bekam eine Urkunde für
25-jährige Mitgliedschaft. Hans-
Bernhard Reifenberger und Dr.
Werner Sehr sind seit 40 Jahren da-
bei, Hans-Heiner Ruoff sogar 55
Jahre und Klaus Fritz seit 60 Jah-
ren. Maximilian Heep wurde zum
Oberlöschmeister befördert. kdh

Bürgermeister Michael Ruoff und der stellvertretende Stadtbrandinspek-

tor Marcus Reich (von links) gehörten zu den ersten Gratulanten, die un-

ter anderem dem scheidenden Wehrführer Jürgen Horn (Fünfter von

links) für sein 16-jähriges Engagement dankten. Weiter aufdem Foto (von

links): Maximilian Heep, Markus Lanio, Hans-Heiner Ruoff, Klaus Fritz und

Hans-Bernhard Reifenberger. Foto: Häring
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Dorndorf putzt
Dornburg-Dorndorf. Am Sams-
tag, 21. März, findet in Dorndorf
die Aktion „Saubere Landschaft“
statt. Der Verschönerungs- und
Verkehrsverein lädt die Bevölke-
rung zum Mitwirken ein. Nützli-
ches Werkzeug hierfür sind
Handschuhe, Greifzange und Ei-
mer. Treffpunkt ist um 9 Uhr am
Budchen.

Rinderzüchter
Hadamar. Zu ihrer Hauptver-
sammlung lädt die Rinderzüch-
tervereinigung Lahn heute um
10.30 Uhr in die Stadthalle ein.
Im Anschluss an die Formalitä-
ten wird Werner Baumgarten
von der SLVA Montabaur über
„Optimale Kälberhaltung in
Hinblick auf Gesundheit und
Langlebigkeit“ referieren. vt

Cäcilia-Probe entfällt
Dornburg-Wilsenroth. Die heutige
Chorprobe der Chorgemeinschaft „Cäci-
lia-Frohsinn“ fällt krankheitsbedingt aus.
Nächste Probe ist am 13.März.

Wappen zerdeppert –
Belohnung ausgesetzt

Hadamar-Niederhadamar. An
der Einmündung Dorfbachstra-
ße zur Flurstraße haben Unbe-
kannte zwischen Dienstag und
Mittwoch das Glaswappen am
Brunnenplatz zerstört. Erst 2014
war der Brunnenplatz mit viel
ehrenamtlichem Engagement
neu gestaltet worden. Ein Künst-
ler hatte aus Glas das Wappen
von Niederhadamar gefertigt,
welches auf einem Stein ange-
bracht zur Verschönerung des
Platzes beitrug. Dieses Wappen
ist zerschlagen worden. Der
Ortsvorsteher hat für Hinweise,
die zur Ermittlung der Täter
führen, eine Belohnung von 100
Euro ausgelobt. Zeugen werden
gebeten, sich bei der Polizei
Limburg unter u 06431/91400
oder beim Schutzmann unter u

06433/89135 zu melden.

Das zerdepperte Wappen. Wer

hat Beobachtungen gemacht,

die zum Täter führen könnten?

Überzeugende Instrumental-
und Vokalwerke des Barocks

Hadamar. Wenn Kantor Martin
Buschmann als verantwortlicher
Kirchenmusiker der Evangelischen
Kirchengemeinde Hadamar und
des Dekanats Runkel zu einem
Konzert in die Schlosskirche ein-
lädt, dann kann man gewiss sein,
ein besonderes Programm vorge-
stellt zu bekommen. Die Fasten-
und Passionszeit bietet viele Mög-
lichkeiten, aus dem großen Schatz
der Kirchenmusik Werke auszu-
wählen. Es müssen nicht immer die
eher strengen Passionsgesänge sein,
auch andere Werke aus dem liturgi-
schen Jahreskreis bieten sich da an.
Zum Beispiel die Bach-Kantate Nr.
59 zum ersten Pfingsttag „Wer mich
liebet, der wird mein Wort halten“
für Chor, Sopran, Bass, zwei Trom-
peten, Pauken und Basso continuo.
In der jungen begabten Sopranis-

tin Hannah Gries mit einer prächti-
ger Disposition und dem ehemali-
gen Domsingknaben Emanuel
Fluck im schön klingenden Bariton
hatte Martin Buschmann im solisti-
schen Teil die ideale Besetzung ge-
funden, die sich auch in der Tele-
mann-Kantate zum Michaelisfest
als äußerst wirkungsvoll erwies. Da
konnte auch Altistin Martina Grie-
se ihre solistischen Fähigkeiten un-
ter Beweis stellen. Die Kantorei er-
wies sich als schöpferische Nachge-
stalterin, die auch in der Telemann-
Kantate spürbar wurde. Mit dem
Mittelhessischen Kammermusiken-
semble arbeiten Martin Busch-
mann und seine Dekanatskantorei

schon jahrelang erfolgreich zusam-
men.
Schon beim Eröffnungsstück,
dem Concerto für zwei Trompeten,
Streicher und Cembalo des spätba-
rocken Meisters Fransesco Manfre-
dini (1680-1748) füllten die Instru-
mentalisten den resonanzarmen
Kirchenraum mit festlichem Glanz,
an dem Matthias Siegel und Tho-
mas Henninger als Solisten an den
Barocktrompeten großen Anteil
hatten. Lukas Oberbauer erwies
sich als versierter Spieler an der
Pauke. Die Oboe bediente Wilhelm
Horn mit feinem Tongespür und
Eleganz, was man auch von Carl
von Huwald (Fagott) sagen kann.
Die bewährte Streichergruppe mit
Anke Bartsch-Polle (Konzertmeiste-
rin), Manueala Möglich (2. Violi-
ne), Erhard Köhler (Bratsche), Eve-
marie Ruddies (Cello) und Anja
König (Kontrabass) beherrschten
ihre teilweise anspruchsvollen Parts
mit Bravour. Am Cembalo und an
der Truhenorgel bewährte sich wie-
der Ruth Grebe als erfahrene Be-
gleiterin. Nach der Sonata V in F-
Dur des böhmischen Barockkom-
ponisten Jan Dasmas Zalenka
(1679-1745) für Oboe, Violine, Fa-
gott und Basso continuo, ein eben-
so bizarres wie anspruchsvolles
Stück, folgte die großartige und sel-
ten gehörte Kantate zum Michaelis-
fest „Siehe! Es hat überwunden der
Löwe“, in der zum Abschluss alle
Mitwirkenden beteiligt waren.
Herzlicher Beifall! sk

Kantor Buschmann im Element. Mit den heimischen Vokalsolisten Hannah

Gries (Sopran), Martina Griese (Alt) und Emanuel Fluck (Bariton) hatte der

verantwortliche Gesamtleiter eine glückliche Hand. Foto: Schenk

Essen wie in der Steinzeit
Ellen Schneider schwört auf Paleo-Ernährung und sucht Gleichgesinnte

Ellen Schneider schwört auf
Paleo-Ernährung – Essen,wie
zur Steinzeit. Das bedeutet, auf
alles aus Weizen oder Milch
und künstlich Zubereitetes zu
verzichten.

N Von Heike Lachnit

Hadamar. Ellen Schneider breitet
lauter leckere Sachen auf ihrem
Esstisch aus. Da liegen allerlei Ge-
müse neben Obst und Biofleisch.
Tiefkühlbeeren schmiegen sich an
Nüsse. Vervollständigt wird das
Bild durch Kokosmilch, Kokosöl
und Honig. Sie präsentiert nur eine
kleine Auswahl an Lebensmitteln
für eine Paleo-Ernährung.
Der Begriff Paleo kommt von
„Paläolithikum“, der Altsteinzeit.
Die Steinzeit-Ernährung orientiert
sich an der ursprünglichen Ernäh-
rung der Jäger und Sammler. Beim
Essen versuchen die Menschen, de-
ren Ernährung mit den heute ver-
fügbaren Lebensmitteln nachzuah-
men. Der Fokus richtet sich dabei
auf eine hohe Lebensmittelqualität
sowie Nachhaltigkeit. Grundlage
bilden daher Lebensmittel, welche
in ähnlicher Form während der ge-
samten Evolution des Menschen
verfügbar waren und somit eine
ideale Nährstoffversorgung für den
Organismus garantieren sollen.
Die Heilpraktikerin Ellen
Schneider beschäftigt sich schon
sehr lange mit dem Thema Ernäh-
rung. „Ich habe selbst Neurodermi-
tis und versucht, über das Essen da-
rauf einzuwirken“, erzählt sie. Sie
habe schon einen langen Weg hin-
ter sich. Durch das Weglassen von
Weizen und Milch seien die Symp-
tome besser geworden. Sie habe es
auch schon mit vegetarischer und
veganer Ernährung versucht, aber
geriet dadurch in eine Unterversor-
gung an Nährstoffen.
Auf die Steinzeit-Methode kam

sie durch ein Buch. Seit Januar er-
nährt sie sich danach. „Meine Neu-
rodermitis ist besser geworden und

ich fühle mich insgesamt viel fitter,
obwohl ich erst seit kurzer Zeit so
esse“, schwärmt sie. In der Steinzeit
gab es kein Getreide, weshalb dies
im Speiseplan auch nicht vor-
kommt. Dazu zählen auch Mais
und Reis. Weiterhin wird auf Zu-
cker, Hülsenfrüchte und Milchpro-
dukte verzichtet.
„Durch den Verzicht auf Kohlen-
hydrate schwankt der Blutzucker-
spiegel nicht mehr so stark“, lobt
sie die Ernährung. Die Kombinati-
on an Nüssen und Samen seien zu-
dem gut geeignet zu sättigen. Ellen
Schneider kommt mit drei Mahl-
zeiten prima über den Tag. Als Ge-
tränke stehen Wasser, Tee oder auch
mal coffeinfreier Kaffee zur Verfü-
gung.

Ganzheitliches Konzept

Ihr Mann und ihr Sohn zögen lei-
der nicht so ganz mit. Ihr Mann
könne nicht auf Brotwaren verzich-
ten, greife aber zu glutenfreien Pro-
dukten. Und ihr Sohn sei ein Ge-
müseverweigerer, aber sie hoffe,
durch das Aufzeigen der Vielfältig-
keit lege sie einen guten Samen für
seine späteren Ernährungsgewohn-
heiten.
Die Heilpraktikerin betont aber
auch, dass es sich bei dieser Ernäh-
rung um keine Diät handelt, son-
dern um ein ganzheitliches Kon-
zept, welches auch Bewegung, ge-
nügend Schlaf sowie Entspannung
enthält. „Es hat positive Auswir-
kungen auf das Gewicht.“ Aber das
sei nur ein Nebeneffekt, so Schnei-
der. Sie möchte noch einiges opti-
mieren, zum Beispiel ein stärkeres
Augenmerkt auf saisonale Gemüse
richten. Sie gibt auch zu, dass diese
Lebensweise aufwendiger sei. Es sei
nicht möglich, eben mal schnell
unterwegs etwas zu essen.
Ihr Wunsch ist es, Gleichgesinnte

zu finden und sich mit ihnen bei
einem regelmäßigen Stammtisch
auszutauschen. Wer Interesse daran
hat, kann sich gerne bei ihr melden
unter 06433 – 946429. Paleo-Ernährung bietet durchaus eine leckere Auswahl, erklärt Ellen Schneider die Prinzipien. Foto: Lachnit
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